
421 kalter Krieg

alle Bereiche des gesellschaftlichen 
Lebens. Die K. ist darauf gerichtet, 
bei einem sorgsamen Verhalten ge­
genüber den erfahrenen Kadern und 
der maximalen Nutzung ihrer Erfah­
rungen und Kenntnisse junge, fähige 
Funktionäre zu fördern. Die K. hat 
ihre wissenschaftliche Grundlage in 
der Theorie des Marxismus-Leninis­
mus, insbesondere in den Erkennt­
nissen des historischen Materialismus 
über das gesellschaftliche Bewußtsein, 
die Rolle der Volksmassen und der 
Persönlichkeit in der gesellschaftli­
chen Entwicklung sowie der führen­
den Rolle der marxistisch-leninisti­
schen Partei. Die K. der SED ergibt 
sich aus der Strategie und Taktik der 
Politik der SED. Ihre Realisierung 
erfolgt in der praktischen Tätigkeit 
jedes leitenden Organs und jedes Lei­
ters. -*■ Kaderarbeit

Kaderprogramm: Festlegungen über 
die marxistisch-leninistische und fach­
liche Aus- und Weiterbildung der 
Kader sowie Maßnahmen zur Aus­
wahl, Vorbereitung und Arbeit mit 
der Kaderreserve und jungen Nach­
wuchskadern, besonders aus der ma­
teriellen Produktion; zur rechtzeiti­
gen Vorbereitung von Kadern und 
Arbeitskollektiven für Rekonstruk­
tion- und Investitionsmaßnahmen; 
zur Vorbereitung von Kadern für 
einen Einsatz im Ausland; zur Aus­
wahl, Qualifizierung und zum Einsatz 
von Frauen für leitende Funktionen; 
zur Delegierung von Kadern zum 
Hoch- und Fachschulstudium und 
schwerpunktmäßige Verteilung der 
Hoch- und Fachschulabsolventen; 
Festlegung des prognostischen Kader­
bedarfs.

kalter Krieg: von den reaktionärsten 
und aggressivsten Kräften der im­
perialistischen Großbourgeoisie be­
triebene Politik der Verschärfung in­
ternationaler Spannungen, um diese 
nach innen und außen zum Vorwand 
für eine weitere Forcierung der Auf­
rüstung wie auch für die Vorberei­

tung und Entfesselung von ihnen ge­
planter Aggressionen zu nehmen; 
auch der durch die imperialistische 
Politik hcrvorgcrufcnc Zustand der 
internationalen Spannungen und der 
Kriegsgefahr. Die Politik des k. K. 
gehört zum Arsenal der Kampfarten 
der —> Globalstrategie des USA-Im- 
perialismus und dient der Weltreak­
tion vor allem zur Verwirklichung 
ihrer aggressiven und konterrevolu­
tionären Pläne gegenüber den sozia­
listischen und antiimperialistischen 
Staaten. Die Formen des k. K. sind 
vielseitig und variabel. Sie umfassen: 
antikommunistischc und antisowjeti­
sche Hetze; Revanchepropaganda ge­
gen sozialistische und antiimperialisti­
sche Staaten (—► psychologische 
Kriegführung); Störung der politi­
schen, ökonomischen und kulturellen 
Beziehungen zwischen den Staaten; 
Bildung von aggressiven Militär­
koalitionen und von Aggressions­
stützpunkten um das sozialistische 
Weltsystem; Drohung mit militäri­
scher Gewaltanwendung; Spionage- 
und Diversionstätigkeit gegen sozia­
listische und antiimperialistische Staa­
ten sowie andere aggressive Hand­
lungen und feindselige Maßnahmen. 
Eine der Formen des k. K. war die 
gegen die DDR gerichtete —>- Allein­
vertretungsanmaßung der aggressiv­
sten imperialistischen und militaristi­
schen Kräfte der BRD. Die sozialisti­
schen Staaten kämpfen mit den an­
deren Friedenskräften in aller Welt 
konsequent für die Beendigung der 
Politik des k. K. und für die Siche­
rung des Weltfriedens (—► friedliche 
Koexistenz). Mit der Unterzeichnung 
der Schlußakte der —► Konferenz 
über Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa, Helsinki 1975, mani­
festierte sich der Erfolg dieses Kamp­
fes. Die konsequente Friedens- und 
Sicherheitspolitik wirkte mobilisie­
rend auf die Völker und hat eine 
Wende vom k. K. zur internationalen 
Entspannung eingeleitet (—► Entspan­
nungspolitik). Einflußreiche reaktio­
näre und aggressive Kräfte des —>


